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Vorbemerkung 
 

Bei der Darstellung und Analyse der Kulturunterschiede zwischen deutschen und 

thailändischen Mitarbeitern ist nachdrücklich darauf hinzuweisen, dass dies aus der 

Perspektive einer Deutschen erfolgt. Wie ein anderer Landsmann oder ein 

Thailänder sich dieser Problematik nähern würde, wäre das ein treffendes Beispiel 

für interkulturelle Unterschiede. Das bedeutet: Eine gewisse Subjektivität der Arbeit 

ist unausweichlich, denn jeder ist in seinem kulturell geprägten Denkmuster tief 

verwurzelt und geht dementsprechend bei einer derartigen kulturvergleichenden 

Betrachtung stets vor dem Hintergrund seiner eigenen Denkweisen vor. Des 

Weiteren fließt in diese Arbeit eine Vielzahl eigener Erfahrungen aus meinen 

beruflichen Auslandsaufenthalten in Thailand ein. Es ist zudem zu berücksichtigen, 

dass ein Vergleich im Sinne einer Gegenüberstellung, häufig zur Bewertung 

herausfordert. Sollte an irgendeiner Stelle der Arbeit der Eindruck der positiven oder 

negativen Beurteilung der thailändischen bzw. deutschen Denk- und 

Verhaltensweisen erweckt werden, liegt das nicht in der Absicht der Verfasserin.  

 

Die Literaturbeschaffung und Informationsrecherche sind aufgrund der Anfertigung 

der Abschlussarbeit in Thailand eingeschränkt. Originalquellen wurden jedoch als 

Fußnoten vermerkt und weit möglichst im Literaturverzeichnis eingetragen.  

 

Alle in der vorliegenden Arbeit genannten Tätigkeitsbezeichnungen schließen die 

weibliche Form ein.  

 

Die Umschrift der in dieser Arbeit verwendeten thailändischen Begriffe gibt ein 

jeweiliges Wort gemäß seiner Aussprache im deutschen Lautsystem wieder. Hierbei 

werden die Tonhöhen des Thailändischen nicht markiert. Es sei auch angemerkt, 

dass aufgrund verschiedener Transkriptionssysteme das gleiche Wort 

unterschiedlich umgeschrieben werden kann.  
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1 Einleitung 

 Begründung der Themenwahl und Zielsetzung der Arbeit 1.1

 

Profundes Wissen um Kulturen, insbesondere von solchen, die eine erhebliche 

räumliche Distanz zueinander aufweisen und zwischen denen sich daher die 

vielschichtige Problematik des Fremdseins in hohem Maße vollzieht, schärft den 

Blick für unsere eigene Welt. Eine bewusste Auseinandersetzung mit einer Fremd-

oder Sekundärkultur, in die man nicht primär hineingewachsen ist und der man nicht 

angehört, kann Kenntnisse über das fremde und zugleich das eigene Land 

bereichern: Es sollen dabei z.B. sachbezogene Informationen zur Fremdkultur 

gegeben, zu einer weiteren Bewusstmachung der Mutterkultur geführt sowie zum 

kontrastiven Denken, zum Perspektivenwechsel in Einzelfragen und in größeren 

Zusammenhängen, zum Problembewusstsein und auch zur kritischen Analyse 

unterschiedlicher Wahrnehmungen befähigt werden.1  

 

Aus den Erfahrungen, die ich durch meine beiden beruflichen Aufenthalte in 

Thailand gemacht habe, glaube ich mich der obigen Stellungnahme anschließen zu 

können. Dies hat mir einerseits - trotz einer unvermeidbaren Konfrontation mit 

Irritation und Fremdheit - ein nuanciertes Bild vom betreffenden Land und dessen 

Leuten vermittelt, andererseits hat er mich auch immer mehr in kritische Distanz zu 

meiner eigenen Kultur gebracht, was wiederum zur Hinterfragung des Eigenen führt. 

Nach Wagner  kann das Erlebnis der Fremdheit anderer Kulturmuster plötzlich auch 

die eigenen Kulturmuster ihrer Selbstverständlichkeit berauben.2  Bei mir ist dies 

auch der Fall: Ich hatte meine eigenen kulturellen Gepflogenheiten immer für 

selbstverständlich gehalten und verallgemeinert, jedoch beim Versuch, deutsche 

Normen und Wertvorstellungen nachzuvollziehen, spürte ich meine eigene 

Fremdheit. Hierbei machten das Erleben des Exotischen in Thailand und das 

                                            
1 vgl. Löwe, 2003, S.129f. 
2 vgl. Wagner, 1997, S.41 


